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Logopädie: Änderungsvereinbarung zum 01.05.2026 

 
Zum 01.05.2026 treten Anpassungen in der Logopädie in Kraft. Nachfolgend finden Sie einen 
Überblick über die wichtigsten Neuerungen. 

 

Bestätigung der Leistung 

Auf der Rückseite der Verordnung sind von der Leistungserbringerin bzw. vom Leistungserbringer 
am Tag der jeweiligen Leistungsabgabe:  

a. Datum der Leistungsabgabe 
b. ggf. eine Bezeichnung oder ein Kürzel für die Diagnostik (z. B. „ED“ oder „BD“) 
c. die Regelbehandlungszeit  
d. ggf. durchgeführter Hausbesuch oder ein Kürzel für den Hausbesuch (z. B. „HB“)  

(spätestens ab dem 01.05.2027) 
e. die Initialen des Leistungserbringers und  
f. ggf. TML  

anzugeben und unmittelbar nach Erbringung der Leistung von der oder dem Versicherten durch 
Unterschrift auf dem Verordnungsblatt zu bestätigen. 

 

Verjährungsfrist 

Einsprüche/Widersprüche bei Absetzungen nach Vertrag § 125 Abs. 1 SGB V: 9 Monate  

(bisher 3 Monate) 

 

Abrechnung mit Duplikat 

Die Verwendung eines ordnungsgemäß ärztlich ausgestellten Verordnungsduplikates ist anstelle 
der Originalverordnung statthaft und bedarf keiner Begründung. 

Anstelle der Originalverordnung kann auch ein ärztlich ausgestelltes Verordnungsduplikat abge-
rechnet werden, dabei ist es unschädlich, wenn das Duplikat von der Ärztin oder vom Arzt mit „Ko-
pie“ bezeichnet wird.  

Ebenso kann eine Kopie der Verordnung als Korrektur zusammen mit der Originalverordnung zur 
Abrechnung eingereicht werden. 

 

Korrekturmöglichkeit nach Anlage 3 

Neu: Bearbeitungsgebühr von 40 EUR fällt weg. 

Vor Einreichung der nachträglichen Korrektur oder Ergänzung wägt der Leistungserbringer ab, ob 
dies wirtschaftlich sinnvoll ist; das Recht auf Nachforderung wird dadurch nicht berührt. 

 

Status 

Fehlende oder fehlerhafte Angaben zum Status sind vom Leistungserbringer nicht zu prüfen, eine 
Ergänzung oder Korrektur ist nicht erforderlich. 

 

Änderung Einzel- und Gruppentherapie 

Das Kreuz ist dafür ausreichend. 
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Doppelbehandlung 

Änderungen von doppelter in einfache Behandlung sind nach Information an die Ärztin oder den 
Arzt möglich. Änderungen von einfacher in doppelte Behandlung sind nur im Einvernehmen mit der 
Ärztin/dem Arzt ohne erneute Arztunterschrift möglich.  

Die Änderung oder Ergänzung muss durch den Leistungserbringer auf der Vorderseite des Verord-
nungsvordrucks im Feld „Heilmittel nach Maßgabe des Heilmittelkataloges“ mit dessen Unterschrift 
und Datumsangabe erfolgen. 

 

Frequenz 

Fehlt eine Angabe zur Frequenz wird die im Heilmittelkatalog angegebene Frequenzempfehlung 
für den Therapeuten verbindlich. 

 

Diagnose (ICD-10-Code) 

Die Prüfpflicht des Therapeuten erstreckt sich nicht auf die inhaltliche Plausibilisierung der ärztli-
chen Diagnoseangabe. 
 


